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Als Teil einer großen Frührehaklinik mit dem Schwer-

punkt Herz und Gehirn wird an der Ergotherapieschule 

in Lippoldsberg seit 1963 ausgebildet. Wir nutzen die 

besonderen Möglichkeiten der Klinik und des 

Rehabilitationszentrums in Lippoldsberg und legen 

großen Wert auf eine gute Basisausbildung in allen 

Fachbereichen der Ergotherapie. 

Als Kooperationspartner der  Hochschule für ange-

wandte Wissenschaft und Kunst in  Hildesheim (HAWK)  

bieten wir unseren Lernenden den dualen Studiengang 

“B.Sc. Ergotherapie” an.

Unsere Schule ist klein, überschaubar und lebt vom 

guten Miteinander zwischen Lernenden und Lehrenden. 

Wir begegnen uns auf Augenhöhe in den verschiedenen 

Rollen und Funktionen und gestalten  das Schulleben 

gemeinsam lebendig und vielfältig.

Unser Anspruch ist eine zeitgemäße Ausbildung, in der 

wir aktuelle technische Entwicklungen und neue 

Sichtweisen, Therapiekonzepte und Methoden der 

Ergotherapie vermitteln.

Für uns ist es wichtig, dass die anspruchsvolle 

Ausbildung für einen so verantwortungsvollen Beruf 

auch finanziell gewertschätzt wird. Ein monatliches 

Entgelt erlaubt es unseren Lernenden, sich voll auf die 

Ausbildungsinhalte zu konzentrieren. So erreichen wir 

besser unser Ziel, dass unsere Lernenden nach ihrer 

Ausbildung verantwortlich und erfolgreich in allen 

ergotherapeutischen Fachbereichen arbeiten können.

Wir nutzen für unsere Lernenden die ergotherapeuti-

sche Kompetenz aus einem Netzwerk externer Partner 

der verschiedenen ergotherapeutischen Fachbereiche 

sowie Lehrende mit spezifischem Fachwissen.

In dieser Broschüre erfahren Sie wissenswertes über die 

Ergotherapie, über uns und wie Sie sich bei uns bewer-

ben��

Über uns



Was ist Ergotherapie?

“Ergotherapie unterstützt und begleitet Menschen 

jeden Alters, die in ihrer Handlungsfähigkeit einge-

schränkt oder von Einschränkung bedroht sind. Ziel ist, 

sie bei der Durchführung für sie bedeutungsvoller 

Betätigungen in den Bereichen Selbstversorgung, 

Produktivität und Freizeit in ihrer persönlichen Umwelt 

zu stärken.

Hierbei dienen spezifische Aktivitäten, Umweltan-

passung und Beratung dazu, dem Menschen 

Handlungsfähigkeit im Alltag, gesellschaftliche Teilhabe 

und eine Verbesserung seiner Lebensqualität zu ermög-

lichen.”

Definition von Ergotherapie durch den Deutschen Verband der 

Ergotherapeuten - DVE, 08/2007
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Ergotherapie ist ein auf medizinischer Grundlage 

basierender Heilberuf, ähnlich wie die Physiotherapie 

oder die Logopädie.  Moderne Ergotherapie ist klien-

ten- und betätigungszentriert . 

Aber was heißt das?

Es heißt, dass Menschen durch Ergotherapie nach z. B. 

Krankheit, Unfall, erworbener oder angeborener 

Behinderung (wieder) größtmögliche Handlungsfähig-

keit  in ihrem alltäglichen Leben, in ihrer Freizeit und in 

Schule, Ausbildung oder Beruf erlangen.

Maßgeblich für den Therapieinhalt sind die individuellen 

Ziele der „Klienten“ und welche Tätigkeiten sie (wieder)  

durchführen möchten. Ergotherapie ist damit ein 

wichtiges Instrument zur gesellschaftlichen und berufli-

chen Teilhabe der Menschen.

Die Behandlungsverfahren und Therapiemittel der 

Ergotherapie sind dadurch vielfältig und reichen von 

handwerklichen Techniken über die Anpassung von 

Arbeitsplätzen und moderner Kommunikationsmittel 

bis hin  zur Therapierobotik.

Die Vielfältigkeit des Berufsbilds wird durch die ver-

schiedenen Fachbereiche deutlich, in denen Ergo-

therapeuten arbeiten:

In der Neurologie werden vor allem  Erkrankungen des 

zentralen Nervensystems, also des Rückenmarks und 

des Gehirns behandelt. Dazu gehören u.a. Schlaganfall 

und Querschnittlähmung. Die Ergotherapie behandelt 

im Bereich der Orthopädie Menschen mit Störungen des 

Bewegungsapparates, z.B. nach Amputationen oder bei 

angeborenen Fehlbildungen und Verletzungen von 

Knochen, Muskeln und Sehnen. 

Menschen mit  Depression, Manie, Demenz, Persönlich-

keitsstörungen, Suchterkrankungen oder Essstörungen 

bekommen in der Psychiatrie ergotherapeutische 

Unterstützung.

Auch Kinder und Jugendliche, deren Entwicklung  ein-

geschränkt bzw. behindert ist, können Ergotherapie 

bekommen. 

Der Arbeitsbereich der Ergotherapie in der Geriatrie 

wird durch das Lebensalter der Klienten und die  

dadurch bedingten Einschränkungen bestimmt. Die 

Maßnahmen und Behandlungsmethoden unter-

scheiden sich nicht unbedingt von denen in anderen 

Fachbereichen (z.B. Neurologie, Psychiatrie oder auch 

Orthopädie), tragen aber dem Alter Rechnung.

In der Arbeitstherapie wird Arbeit unter wirklichkeits-

nahen Bedingungen zum Therapiemittel. Dadurch kann 

der Klient im produktiven Lebensbereich  Teilhabe 

erfahren. Auch mit Menschen mit geistig-kognitiven 

Behinderungen arbeiten Ergotherapeuten in unter-

schiedlichsten Einrichtungen.



Unsere Ausbildung im Überblick 

Die Berufsfachschulausbildung unserer Schule ist ge-

setzlich geregelt durch das Ergotherapeutengesetz  

(ErgThG)" sowie die  Ergotherapeuten-Ausbildungs- 

und Prüfungsverordnung (ErgThAPrV) entsprechend  

den Vorgaben des Landes Hessen. In diesem Gesetz 

bzw. der Ausbildungsordnung werden unter anderem 

die Zulassungsvoraussetzungen zur Ausbildung, Lern-

gebiete und deren Stundenumfang, die Dauer und die 

Fachgebiete der praktischen Ausbildung sowie die Form 

des Examens festgelegt. 
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Die Ausbildung an unserer Schule beginnt mit einem 

dreimonatigen  Einführungsmodul. Hier vermitteln wir  

unseren Lernenden die ersten wichtigen Grundlagen 

der Ergotherapie, die sie für  die weitere Ausbildung 

benötigen. 

Im ersten und zweiten Semesters eignen sich unsere  

Lernenden in gemeinsamen, semesterübergreifenden 

Unterrichtsmodulen ein ergotherapeutisches Basis-

wissen an. Damit die Lernenden gut auf die fach-

praktischen Ausbildungsabschnitte im dritten Semester 

vorbereitet sind, werden im zweiten Semester die 

speziellen theoretischen und behandlungsspezifischen 

Grundlagen für die Arbeit in der Psychiatrie und der 

beruflichen Teilhabe  bzw. Arbeitstherapie vermittelt.



Im vierten Semester erarbeiten sich die Lernenden alle 

nötigen Grundlagen für die Fachpraxis in der Pädiatrie 

oder der motorisch-funktionellen Therapie ( z. B. in der 

Neurologie, Orthopädie oder Geriatrie) . Damit verfügen 

sie über die notwendige Kompetenz für die 

nachfolgenden Fachpraktika. 

Das letzte Semester dient der Zusammenführung der 

Unterrichtsinhalte, deren Vertiefung und der Vorberei-

tung auf das  Staatsexamen.

Im Rahmen der Ausbildung an unserer Schule gibt es 

Unterrichte in medizinischen Fächern, wie z. B. Biologie, 

Anatomie, Physiologie, Gesundheitslehre und Hygiene, 

sowie in der allgemeinen und der speziellen Krankheits-

lehre (Neurologie, Psychiatrie etc.).

Unsere Lernenden erwerben auch die sozialwissen-

schaftlichen Grundlagen für ihren späteren Beruf. Es 

werden unter anderem wichtige Inhalte der Psycho-

logie, Pädagogik, Behindertenpädagogik und Medizin-

soziologie vermittelt .

Weiterhin erlernen sie den fachlich richtigen Einsatz von 

ergotherapeutischen Mitteln und Methoden. 

Diese können je nach Fachrichtung sehr unterschiedlich 

sein, wie z.B. das therapeutische Spiel in der Ergo-

therapie mit Kindern. 
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Die Ausbildung dauert sechs Semester. Leitgedanke ist die größtmögliche Nähe von vorbereitender Theorie (lila) und die 

Anwendung des Erlernten in der Praxis  (grün).��
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Die Ausbildung schematisch dargestellt:

Schematischer Ausbildungsablauf 



Durch systematische Rückmeldung über ein 

selbstentwickeltes und damit für die Bedürfnisse 

unserer Lernenden passgenaues Kompetenzmodell 

ermöglichen wir diesen, sich in ihrer Therapeutenrolle zu 

reflektieren und sich so weiterzuentwickeln. Wir 

begleiten unsere Lernenden in der Fachpraxis durch ein 

unabhängiges, professionelles Coaching, das frei von 

Leistungs- oder Verhaltensbewertungen ist. So  

gewährleisten wir, dass unsere Lernenden unabhängig 

von Leistungsansprüchen im Umgang mit schwierigen 

Situationen bzw. Klienten stets eine optimale 

Unterstützung erfahren.

Unser Kompetenzmodell  mit den vier Kompetenz-

bereichen des  Ergotherapeuten (schematisch).
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Tiergestützte Therapie mit Alpakas



Durch Unterrichte mit viel Praxisbezug bereiten wir auf 

die Fachpraktika vor. In der Fachpraxis kooperieren wir 

neben unserem Krankenhaus  mit qualifizierten 

Partnereinrichtungen im Umkreis der Schule. Jeder 

fachpraktische Ausbildungsabschnitt wird durch den 

Lehrenden der Schule begleitet, der auch den 

vorbereitenden Unterricht erteilt hat.

Pro fachpraktischem Ausbildungsabschnitt kommen die 

Lernenden  zweimal aus den Einrichtungen der Praktika 

in die Schule. Diese Tage dienen dem systematischen 

Coaching und dem Austausch über die gemachten 

Erfahrungen. An diesen Tagen besteht auch die 

Möglichkeit, sich über die  Planung und die Durch-

führung von Behandlungen  auszutauschen. Dies auch 

mit Lernenden, die sich auf die Praxis vorbereiten.

 

Während eines fachpraktischen Ausbildungsabschnitts 

finden mindestens zwei Besuche des zuständigen 

Lehrenden in der Einrichtung statt. Hier werden die 

Behandlungen des Lernenden reflektiert und gemein-

sam mit den anleitenden Therapeuten vor Ort weitere 

Lernziele  erarbeitet.

Fachpraxis
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Die Ergotherapie befindet 

sich genauso wie die 

anderen medizinischen 

Heilberufe in Deutschland in einem tiefgreifenden 

Wandel. Ein Schlüssel zur Steigerung der Effektivität von 

Therapien liegt in der verstärkten interdisziplinären 

Zusammenarbeit der Ergotherapie mit den anderen 

H e i l b e r u f e n .  D a r ü b e r  h i n a u s  m u s s  d i e  

Berufsfachschulausbildung zum Ergotherapeuten an die 

Anforderungen des europäischen Arbeitsmarktes und 

die Veränderungen im deutschen Gesundheits- und 

Sozialsystem ange-passt werden. 

Der demografische und epidemiologische Wandel 

unserer Gesellschaft erfordert zukünftig mehr und 

höher qualifizierte Ergotherapeuten. Um dies zu 

erreichen, muss evidenzbasierter gearbeitet und 

geforscht werden. Ein Bachelor- bzw. Masterstudium im 

Bereich der Ergotherapie ist die Basis für die dazu nötige 

wissenschaftliche Laufbahn. 

Der Studiengang ist in der Regel auch Voraussetzung für 

eine ergotherapeutische Tätigkeit im Ausland. Auch für 

leitende Positionen oder im Bereich der Lehre ist ein 

Bachelor- bzw. Masterabschluss inzwischen gewünscht.

Zunehmend werden in unserem Gesundheitswesen 

ökonomische Gesichtspunkte im Vordergrund stehen. 

Schon heute müssen sich selbstständige Ergo-

therapeuten mit eigener Praxis und auch Kranken-

häuser in höherem Maße dem marktwirtschaftlichen 

Wettbewerb stellen. 

Deshalb sind wir froh, Kooperationspartner der HAWK in 

Hildesheim zu sein. Der duale Bachelor-Studiengang 

bietet unseren Lernenden die Möglichkeit, das bei uns   

erlernte Wissen zu vertiefen und fundierte fach-

spezifische, betriebswirtschaftliche, gesundheits-

wissenschaftliche und forschungsmethodische 

Kompetenzen zu erwerben.

Dabei geht es um die Vermittlung von klienten-

zentriertem, evidenzbasiertem und kontextange-

messenem Handeln, um so auf zukünftige Heraus-

forderungen der beruflichen Handlungsfelder 

vorzubereiten. Multiprofessionelle Arbeitskontexte und 

Teamarbeit stärken die berufliche Identität.

Neben den Präsenzterminen in Hildesheim werden die 

Studierenden durch zusätzliche Lehrveranstaltungen an 

unserer Ergotherapieschule begleitet und bei ihren 

Aufgaben unterstützt.

Warum Ergotherapie studieren?



Entgelte, Kosten, Klinikangebote & 

Probezeit

Die Klinik und das Rehabilitationszentrum zahlt ein 

monatliches Entgelt, was sich an dem Tarifvertragswerk 

der Klinik orientiert. Die genauen Summen teilen wir 

gerne auf Nachfrage mit.

Die Lernenden unserer Schule profitieren von der Klinik 

und dem Rehabilitationszentrum auch durch die 

preiswerte Nutzung des „e.Motion“, dem Fitnesstudio 

der Klinik. Hiier bestehen besondere Konditionen. Die 

Teilnahme am preiswerten Mittagstisch der Klinik steht 

den Lernenden offen. Die Aufnahmegebühr an die 

Ergotherapieschule beträgt einmalig 100,- € . 

Zu Beginn der Ausbildung gibt es eine sechsmonatige 

Probezeit, in der die wichtigen Grundlagen aus den 

Bereichen der Medizin, der Sozialwissenschaften, der 

relevanten gesetzlichen Regelungen sowie ein 

Grundwissen über das Berufsbild vermittelt werden. 

Der Lernerfolg im Rahmen des Einführungsunterrichts 

wird in schriftlicher Form überprüft. Das Bestehen der 

entsprechenden Klausuren ist Voraussetzung für die 

Übernahme der Lernenden aus der Probezeit.

So können an unserer Ausbildung Interessierte ohne 

finanzielles Risiko erproben, ob sie den Ansprüchen der 

Ausbildung im theoretischen Bereich gerecht werden.

Da in den fachpraktischen Ausbildungsabschnitten und 

für Unterrichte auch mobil mit einem  Laptop gearbeitet 

wird, müssen die Lernenden zum Ausbildungsbeginn 

einen zeitgemäßen, internetfähigen Laptop mit Kamera 

für videobasierte Ausbildungsinhalte, gängige 

Textverarbeitungssoftware ( wir arbeiten mit Microsoft 

Word) und einen Drucker haben. 

Außerdem entstehen Kosten für die Anschaffung von 

Lernmaterialien wie Ordner, Mappen, Hefter, Blöcke etc. 

und  Fachliteratur.

Das Land Hessen erhebt für die Zulassung zum 

Staatsexamen sowie für die Erlaubnis zur Führung der 

Berufsbezeichnung eine Gebühr.



Die Klinik und das Rehabilitationszentrum Lippoldsberg 

bietet unseren Lernenden preiswerte Wohnmöglich-

keiten in direkter Nähe zur Schule auf dem Klinikgelände 

an.

Es besteht die Möglichkeit, ein möbliertes Zimmer im 

Wohnheim für Klinikmitarbeiter mit kleiner Nasszelle 

und Gemeinschaftsküche auf der Etage zu mieten. Pro 

Etage stehen mehrere  Zimmer zur Verfügung. 

Im Wohnheim gibt es ein kostenloses WLAN.

Auf Nachfrage teilen wir Ihnen gerne die Höhe der Miete 

mit.

Bei der Vergabe von Zimmern im Wohnheim werden die 

Lernenden der ersten beiden Ausbildungssemester 

bevorzugt berücksichtigt. Ein weiteres Kriterium bei der 

vergabe der Zimmer ist die Nähe des Wohnorts zur 

Schule.

Bitte haben Sie Verständnis, dass wir nicht allen 

Lernenden ein Zimmer im Klinikwohnheim anbieten 

können! 

*Stand 2018, Änderungen möglich

Wohnen im Klinikgelände



Interessierte können uns  an einem Hospitationstag kennenlernen. Nehmen Sie einfach telefonisch Kontakt auf (05572/ 

411781) und verabreden Sie einen Termin! Lehrende und Lernende unserer Schule stehen ihnen an diesem Tag gerne bei 

Fragen zu Berufsbild, Arbeitschancen, Ausbildungsinhalten und Besonderheiten unserer Schule zur Seite.

Wir freuen uns, von Ihnen zu hören!

05572/ 411781

ergo-schule@klinik-lippoldsberg.de 
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Hospitation



Zugangsvoraussetzungen sind eine abgeschlossene 

Realschulbildung, eine andere gleichwertige 

Ausbildung oder eine nach dem Hauptschulabschluss 

abgeschlossene Berufsausbildung von mindestens 

zweijähriger Dauer. Zu Beginn der Ausbildung sind 

unsere  Lernenden volljährig.

Wir wünschen uns, dass sich unsere Lernenden bis zum 

Ausbildungsbeginn ein Bild über die Anforderungen 

und Facetten des Berufs gemacht haben. Wir erwarten 

deshalb im Vorfeld der Ausbildung Praktika, BFD, FSJ 

o.ä. mit der Möglichkeit, Ergotherapie kennenzulernen.

Vorerfahrungen im Bereich der Pflege können in der 

Ausbildung hilfreich sein.

Das Ziel unserer Ausbildung ist eine grundlegende 

Qualifikation unserer Lernenden für die ergothera-

peutische Arbeit mit Klienten mit unterschiedlichsten 

Krankheits- oder Behinderungsbildern. Dies erfordert 

eine ausgeglichene und entwicklungsfähige Persön-

lichkeit mit  Verantwortungs- und Selbstbewusstsein. 

Auch  psychische Stabilität, eine gute mündliche und 

schriftliche Ausdrucksfähigkeit sowie Reflexions-

vermögen sind unbedingt nötig.

Wir erwarten von unseren Lernenden, dass sie die 

Ausbildungsinhalte sorgsam und selbstständig vor- und 

nachbereiten. Darüberhinaus sollten sie in der Lage sein, 

sich sinnvolle ergänzende unterrichts- oder klienten-

bezogene Informationen zu erarbeiten.

Unsere Ausbildungskonzeption mit fachpraktischen 

Ausbildungsabschnitten im Umkreis der Schule setzt  

eine gewisse Mobilität und Flexibilität unserer 

Lernenden  voraus.

Die nötigen Informationen für eine Bewerbung sowie 

die dafür notwendigen Formulare stehen auf der 

Homepage der Schule zum Download bereit. Wahlweise 

können diese postalisch angefordert werden.

Ihre Bewerbung beinhaltet neben dem üblichen 

Anschreiben aber in jedem Fall:

- einen tabellarischer Lebenslauf mit Datum, Unter-

schrift und Lichtbild versehen

-  den Bewerbungsbogen der Schule( Download)

-  eine amtlich beglaubigte Kopie ihres  Schulabschluss-

zeugnis 

- eine amtlich beglaubigte Kopie des Personalaus-

weises

-  ggf. Bescheinigungen über Praktika, FSJ oder BFD

Zum Ausbildungsbeginn benötigen wir von den 

Lernenden ein Führungszeugnis und ein ärztliches 

Attest zum Nachweis der gesundheitlichen Eignung für 

die Ausbildung.

Bewerbungen nehmen wir das ganze Jahr über 

entgegen. Gerne auch Online-Bewerbungen.

Bewerben
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+49 5572 411781

+49 5572 411716

www.klinik-lippoldsberg.de

ergo-schule@klinik-lippoldsberg.de

Ergotherapieschule Lippoldsberg
Klinik & Rehabilitationszentrum GmbH 

34399 Wesertal
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